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das geheime Wahlrecht in Hinterpommern
o Zu den umſtrittenſten Wahlkreiſen gehört

er Kreis Stolp Lauenburg ie Bevölkerung der
ſeinen Städte und der Bauerndörfer iſt durchweg freiſinnig da
neben iſt aber eine große Zahl Gutsdörfer und beſonderer
Gutsbezirke vorhanden Jm Jahre 1893 ſiegte in dem Kreiſe
der konſervative Abgeordnete mit 11,083 Stimmen gegen
11,078 welche auf einen freiſinnigen Kandidaten entfielen Bei
der vorjährigen Reichstagswahl war das Stimmenverhältniß in
der Hauptwahl 11,016 konſervative gegen 11,355 gegneriſche
Stimmen in der Stichwahl ſiegte alsdann der Agrarier
Will mit 12,861 über den freiſinnigen Bauern Wüſtenberg
Rexin der 11,677 Stimmen erhielt Gegen dieſe Wahl iſt
ſeitens des dortigen freiſinnigen Wahlkomitees ein Wahlproteſt
eingegangen wie er ſich von gleichem Umfange und gleicher
Gründlichkeit in den Akten der Wahlprüfungskommiſſion bisher
micht vorfindet Auf 464 Seiten ſind 115 verſchiedene Proteſt
punkte enthalten In fünf mehrſtündigen Sitzungen hat ſich
die Kommiſſion mit dieſem Proteſt beſchäftigt und nunmehr
wie bereits neulich gemeldet wurde die Beanſtandung der
Vahl des Abgeordneten Will und Beweiserhebung
über 97 Proteſtpunkte beſchloſſen Nicht weniger als
676 Zeugen ſollen eidlich vernommen werden dazu kommt
noch die informatoriſche Vernehmung der Wahlvorſtände Für
die betreffenden Amtsbezirke iſt mithin für die nächſten Monate
reichlich für Arbeit geſorgt Auch die Staatskaſſe wird an
Zengengebühren Reiſekoſten und dergleichen ein ganz nettes
Sümmchen zu bezahlen haben An eine ſchnelle Erledigung
des Proteſtes iſt nicht zu denken die Entſcheidung über die
Giltigkeit der Wahl kann ſich noch länger als ein Jahr hin
ziehen wenn nicht eine Reichstagsauflöſung jede weitere Arbeit
überflüſſig machen ſollte Der Werth des Proteſtes liegt nicht
f in der Kaſſirung eines Mandats ſondern in der Aufdeckung
der faſt unglaublichen Wahlbeeinfluſſungen auf
den Gutsdörfern der pommerſchen Junker Da

aber gleiche und ähnliche Dinge ſich auch in anderen Provinzen
und Kreiſen ereignen ſo iſt es Pflicht die Oeffentlichkeit über
die unter Beweis geſtellten Wahlmachinationen aufzuklären

4 um abſchreckend und vorbeugend für die Zukunft zu wirken
Die Mehrzahl der Proteſtpunkte bezieht ſich darauf daß auf

den Gutsdörfern die Geheimhaltung der Wahl durch
allerhand Praktiken unmöglich gemacht worden iſt Man ſollte
gar nicht meinen daß die Nothleidenden in Hinterpommern

in ihren mit geflickten Strohdächern verſehenen Wohnungen
ſo viel Zimmer mit Glasthüren beſitzen als im Proteſte der
artige Wahllokale aufgeführt ſind Unter ſtrengſter Auf
ſicht der Gutsbeamten ſollen die Wähler nach
dem ſie den künſtlich zuſammengefalteten konſer
vativen Wahlzettel erhalten hatten in das Wahllokal geführt
worden ſein bis ſie in das Beobachtungsgebiet des Herrn
Wahlvorſtehers gelangt ſind Jn einem Wahllokale ſoll der
gnädige Herr ſich ſogar ſelbſt der Mühe des Zettelvertheilens
unterzogen mit der einen Hand den Zettel dem Arbeiter über
reicht mit der anderen denſelben Stimmzettel als Wahl
kommiſſar ſofort in Empfang genommen haben Eine reiche
Sammlung wunderbar künſtlich geſtalteter Zettel lagen dem

Proteſte bei oder war deren Faltung durch Zeichnung erläutert
Es wird kaum für möglich gehalten werden daß mehr als ein
Dutzend verſchiedener nmiedlicher Figuren aus ſolch einfachen
Stimmzetteln ſich herſtellen laſſen Die konſervativen Wahl

nacher Hinterpommerns ſcheinen in den langen Winterabenden
J ſich mit den harmloſen Spielchen des Kniffens von Wahl
zetteln zu amüſiren Jn einem Wahlbezirk ſoll die Kunſt des
Kniffens ſo weit ausgebildet ſein daß alle zwei Stunden neue
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vorſtehern ſcheint der Tric des Zettelkniffens aber viel zu kom
plizirt geweſen zu ſein ſie wandten darum ein einfacheres
Mittel an und öffneten die Zettel oder hielten ſie ſo gegen
das Licht daß der Name geleſen werden konnte Daß auch durch
Verſprechungen und Drohungen auf die Wähler eingewirkt ſein
ſoll iſt bei ſolch ausführlichem Proteſt als ſelbſtverſtändlich
anzunehmen Mit Arbeitsentlaſſung Entziehung des Deputats
der Kundſchaft ſoll nicht nur gedroht worden ſein ſondern
man hat nach dem Proteſt dieſe Drohungen oft in liebloſeſter
Weiſe auch zur Ausführung gebracht Beſonders die Guts
handwerker ſollen davon betroffen worden ſein Auf der
anderen Seite iſt aber mit Schnaps Cigarren und dergleichen
nicht geſpart worden ſogar Wahlfreudenfeſte ſind bei guter
Wabl den Gutsarbeitern zugeſagt und auch abgehalten worden
Selbſt vor Korrekturen des Wahlergebniſſes ſoll man nicht
zurückgeſcheut ſein Der Proteſt ſtellt unter Beweis daß in
einigen namhaft gemachten Orten viel mehr Wähler zeugen
eidlich erklären wollen freiſinnige Stimmzettel abgegeben zu

rn als am Abend aus der Wahlurne herausgezählt worden
ind

Wenn von den im Proteſt geſchilderten 115 hinter
pommerſchen Wahlidyllen auch nur der zehnte Theil durch die
Beweiserhebung für wahr erwieſen wird ſo genügt derſelbe
um für das ganze Reich jedem ehrlichen Politiker die Noth
wendigkeit einer Beſſerung unſeres jetzigen Wahlverfahrens
nahe zu legen Zu wiederholten malen haben die freiſinnige
Partei und das Centrum ihre Vorſchläge in Form eines
Geſetzentwurfs der Regierung unterbreitet Nur die Konſer
vativen haben dieſem Entwurf widerſprochen Die Zweig
wahlbezirke in den Gutsdörfern müſſen beſeitigt werden jeder
Wähler muß ein amtliches Couvert erhalten in welches er den
Stimmzettel die alle von gleicher Größe ſein müſſen vor
Beobachtung geſchützt unmittelbar vor der Stimmabgabe
hineinlegen kann Elende Heuchelei iſt es ſich für das geheime
Wahlrecht zu erklären und doch gleichzeitig der Beſeitigung der
vorhandenen Mißbräuche unter Berufung auf Mannesmuth
und Bürgerwürde zu widerſtreben

Bei dem Prozeß der Harmloſen hat ſich ergeben daß
gewiſſe Kreiſe andere Ehrbegriffe haben als die große Mehr
heit des Volkes Kellner anpumpen armen Handwerkern die
Rechnung nicht bezahlen vertrüg ſich mit der Würde dieſer
Kavaliere aber das Nichtbezahlen der Spielſchulden entehrte
Der Wahlproteſt aus StolpLauenburg läßt erkennen daß ge
wiſſe konſervative Herren auch eine dem Volksempfinden wider
ſprechende Moral beſitzen Arbeiter Handwerker Beamte um
das Wahlrecht bringen iſt Diebſtahl und Betrug und ebenſo
unſittlich wie jeder andere gemeine Diebſtahl Leider werden
derartige Verbrechen nicht in gleicher Weiſe geſühnt Es iſt zu
erwarten daß dieſer Proteſt auch im Reichstage lebhafte
Erörterungen veranlaſſen wird Jedenfalls hat er das Ver
dienſt die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe auf die Wahl

e regkentes in vielen ländlichen Bezirken hingelenkt zu
aben
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer traf am Freitag mittag 12 Uhr im Jagdſchloß
Göhrde ein wo ſogleich nach ſeiner Ankunft eine Frühſtückstafel
ſtattfand Hierauf erfolgte der Aufbruch zur Jagd im Revier
Maſchkabel wo ein Treiben auf Sauen ſtattfand Unter
den Jagdgäſten befinden ſich die Prinzen Friedrich Heinrich und
Joachim Albrecht von Preußen der Herzog Regent Johann
Albrecht von Mecklenburg Herzog Friedrich Ferdinand zu Schles
wig Holſtein Fürſt zu Schaumburg Lippe und Prinz Adolf zu
Schaumburg Lippe Fürſt Pleß Admiral v Knorr Miniſter von

iinn

Jè òvòl v Liegnitz Generaloberſt Graf Walderſee der tomman
rege Genera n Stünzner Die Jagd verlief bei ſehr gün
ſtigem Wetter und hatte ein gutes Reſultat Um Uhr traf
der Kaiſer mit der Jagdgeſellſchaft wieder im Schloſſe ein

Politiſches
Die konſervative Preſſe fährt in ihren Angriffen auf

den Fürſten Hohenlohe fort Die Krenuzztg hält ihm
ein ganzes Sündenregiſter vor die Aeußerung vom Jnduſtrie
ſtaat den Wahlbrief an den Prinzen Schoenaich Carolath die
Schlußrede zu der Kanalfrage die Maßregelung der Beamten
die Aufhebung des Verbindungsverbots nach der Verſcharrung
des Arbeitswilligengeſetzes kurzum enttäuſcht überall ent
täuſcht hat der Reichskanzler die Konſervativen die jubeln über
Herrn v Miquel s Rede gegen Lieber Auch Graf Poſa
dowsky hat es gründlich mit ihnen verdorben da er über den
Ruf nach dem ſtarken Mann ſpottete und darauf hinwies daß
die Miniſter nicht ohne Volksvertretung regieren können Das
iſt nach der Dtſch Tagesztg ein unbewußtes Zugeſtändniß an
den parlamentariſchen Stäaat Als unverzeihlich wird auch be
handelt daß Graf Poſadowsky nicht die Sozialdemokratie als
außerhalb der Geſetze ſtehend betrachtet Erregt ruft die Dtſch
Tagesztg aus

Und da wundert man ſich noch daß Stärke und Kraft Klar
heit und Entſchiedenheit vermißt werden Es fällt keinem
Menſchen ein von der Regierung zu verlangen daß ſie in
blödem Draufgängerthume ſich blamire daß ſie die Verfaſſung
unbeachtet laſſe daß ſie wegen jeder Kleinigkeit in den Kon
flikt hineintreibe Das aber dürfen und müſſen wir von ihr
erwarten daß ſie die Sicherheit und die Autorität des Staates
mit allen Machtmitteln vertheidige und daß ſie Vertheidi
gungsmaßregeln die ſie als unerläßlich bezeichnet hat nicht
lächelnd preisgebe Endlich aber verlangen wir von ihr daß
ſie die monarchiſche Verfaſſung nicht als eine
nebenſächliche Kleinigkeit behandle indem ſie Parteien
die außerhalb dieſer monarchiſchen Verfaſſung ſtehen als gleich
berechtigt betrachtet Thut ſie das dann darf ſie ſich nicht
wundern daß man an ihrer Stärke zweifelt und daß man
ſie nicht mehr allenthalben ernſt nimmt

Die Frage ob das Centrum geneigt iſt der Flotten
vorlage zuzuſtimmen oder ein Nein entgegenzuſetzen iſt durch
die Etatsrede des Abg Dr Lieber am Dienstag nicht gelöſt
worden Ueber die eigentliche Abſicht des Centrums iſt man
nach wie vor im Dunkeln Daß eine derartige Handlungsweiſe
beim Centrum nicht neu ſondern ſchon früher beliebt worden
iſt zeigt die Breslauer Ztg indem ſie folgende Reminiscenz
bringt

Das Centrum zeigt ſich dem Flottenplan geneigt
das iſt die Auffaſſung die in der Beſprechung der Rede
Dr Lieber s vom Dienstag in den Organen der ver
ſchiedenſten Parteien zu Tage tritt Sicher iſt daß Dr Lieber
in ſeinen Ausführungen trotz aller Schärfe der Polemik gegen
die Regierung nicht nein geſagt hat ebenſo ſicher aber iſt es
auch daß er nicht ja geſagt hat und man würde ſicherlich
fehlgehen wenn man mit einiger Beſtimmtheit auf eine bei
der Entſcheidung bewilligungs freundliche Haltung des Cen
trums rechnen wollte Auch bei der Militärvorlage von 1893
verhielt ſich das Centrum zunächſt keineswegs ſtrikte ab
lehnend Wir erinnern uns ſehr wohl wie damals als jene
Vorlage in Sicht ſtand Dr Lieber hier in Breslau eine
Rede hielt in der er weit eher eine Geneigtheit des Centrums
für die geplante Heeresvermehrung als das Gegentheil durch
blicken ließ Er werde ſo etwa führte er damals aus zwar den
Wunſch anderer Parteien nicht erfüllen indem er etwas über
die Stellung des Centrums zur Militärvorlage verriethe das
aber könne er ſagen er ſei weit herumgekommen im dentſchen
Lande aber nirgends habe er eine Neigung unter den
katholiſchen Wählern wahrnehmen können daß man es durch
mangelhafte Rüſtungen verſchulden wollte daß der
Feind ins Land kommen könne Dieſe Aeußerung wurde
auch damals allgemein militärfreundlich ausgelegt und zwar
um ſo mehr als hier in Schleſien ohnehin in den ariſtokratiſchen
Centrumskreiſen Neigung für die Bewilligung der Militär
vorlage vorhanden war die ja dann bei der Abſtimmung durch

die Schwenkung des ſchweren Reiter flügels zum Ausdruck
m

Hkerndeukung und Chriſtenthum
Die Erzählung von dem Stern zu Bethlehem und den

Weiſen aus dem Morgenlande im Matthäus Evangeltum daß
Jeſu Kommen in den Sternen verkündet und von Sternkundigen
im Morgenlande richtig gedeutet wäre daß ſie ſich aus dieſem
Anlaſſe auf den Weg gemacht und mit Hilſe des Sternes richtig
das Jeſuskind in Bethlehem gefunden hätten führt bekannt lich
wie verſchiedene andere Erwägungen zu der Annahme daß der
Beginn unſerer Zeitrechnung einige Jahre zu ſpät angeſetzt iſt
Denn der Erzählung liegt wahrſcheinlich eine wirkliche Begeben
heit inſofern zu Gründe als die Planeten Jupiter und Saturn
in Jahre 6 vor unſerer Zeitrechnung mitemander in Kon
nktion traten und ſich ungefähr wie ein Stern müſſen aus
nommen haben Zu dieſer Erklärung von Jeſu Geburtoſtern
ſat Kepler der ſie zuerſt aufſtellt der Umſtand geführt daß C
w ſelbſt im Jahre 1603 eine ähnliche Konjunktion derſelben

d

Wir bieten unſeren Leſern hier im Auszug einen Abſchnitt aus
m ſoeben im 2 und 3 Tauſend erſchienenen Buche des ſtkandi
wiſchen Hiſtorikers Troels Lund Himmelsbild und Weltanſchauung
n Wandel der Zeiten Leipzig B G Teubner das im Norden un
Atheilte Aufmerkſamkeit erregt hat hier als Bibel der Humanität
a echnet worden iſt und auch in der deutſchen Ausgabe ſich einer
zuberordentlich günſtigen Aufnahme z erfreuen gehabt hat Das
x grill in der Darſtellung des Verhältniſſes zwiſchen Himmelsbild
d Weltanſchauung im Wandel der Zeiten den treibenden Gedanken

r Entwickelung des menſchlichen Geiſtes zeigen und giebt ſo eine
Jn ichte des menſchlichen Denkens vom Morgen der Zeiten bis heute
den einzelnen werden die Darſtellung der Entwickelung der Zeit

Ung der Geſchichte der Sterndeutung und des a
ein

r 8 der Uebereinſtimmung zwiſchen den natürlichen Verhältniſſen
auſ t er und der dort entſproſſenen Religion zwiſchen der Lebens
en eines Buddha eines Jeſus von Nazareth und der ſie umgeben

datur gehört zu dem Tiefſten und Schönſten was arübeagt worden ſt Tleff chönſten was je darüber

beiden Planeten erlebte wozu noch kam daß plötzlich auf dem
ſelben Fleck einer dieſer wunderlichen fixſternartigen Körper er

welcher wie der von Tycho Brahe 30 Jahre früher be
obachtete Stern zu großer Klarheit aufſtieg und wieder ganz
verſchwand Daß dies ein ſelten prachtvolles Schauſpiel ab
gab das nothwendigerweiſe Aufmerkſamkeit erregen mußte iſt
klar Aber ſelbſt wenn man ſich mit Jdeler nur die Kon
junktion der beiden Planeten als Geburtsſtern denkt ſo
ſtimmt der Bericht bei Matthäus wohl mit der gſtronomiſchen
Berechnung Am 20 Mai des Jahres 6 v Chr kamen
nämlich die beiden Planeten in Konjunktion indem ſie nur
einen Grad auseinander im Sternbild der Fiſche ſtanden
welches nach Annahme der Sterndeuter gerade das Himmels
zeichen war unter deſſen Regiment das Jndenland ſtand Sie
zeigten ſich damals am Morgenhimmel vor Sonnenaufgang

Wir haben ſeinen Stern im Oſten geſehen Und im
Herbſte wiederholte ſich die Konjunktion am 27 Oktober und
am 12 November gleichfalls im Zeichen der Fiſche und mit
nur einem Grade Abſtand aber dieſes mal am Abend auf dem
ſüdlichen Himmel Wenn die Weiſen aus dem Morgenlande
ſich um dieſe Zeit in Jeruſalem aufgehalten haben und Beth
iehem als die Stadt angeben hörten wo Chriſtus geboren
werden ſollte ſo konnte es für ſie ſo ausſehen als ob der
Stern welcher ſich nun wieder zeigte ſie felbſt ſüdwärté nach
Bethlehem führte

Die Erzählung hat aber nicht nur dieſes Jntereſſe ſondern
ſie zeigt zugleich daß von Anfang an das Chriſtenthum im
Gegenſatz insbeſondere zum Judenthum der Sterndeutung
durchaus nicht ablehnend gegenüberſtand ſo daß vielmehr der
Verfaſſer des Matthäns Evangeliums eine Stütze für die Be
deutung von Jeſu Kommen der Sterndentung entnehmen
konnte Und das hat um ſo mehr zu ſagen als der Verfaſſer

ja nicht unter dem friſchen Eindrucke des Himmelsbildes ſelbſt
ſchrieb ſondern mindeſtens 30 40 Jahre jpäter als ſo viel
anderes in der Zwiſchenzeit vorgegangen war und jene Be
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gebeuheit für alle fern und vergeſſen war ſoweit ſie nicht ein
Jntereſſe an der Sterndeutung hatten

So ſehr dieſe Beobachtung der allgemeinen Anſchauung
widerſprechen mag ſo trifft ſie ebenſo für eine andere religiös
außerordentlich lebhaft empfindende Zeit für die Reformation
zu Und es iſt nicht ohne Jntereſſe ſich die Auffaſſung näher
zu vergegenwärtigen die damals in durchaus gläubigen Kreiſen
z Th bei den Vorkämpfern der Reformation wie Melanchthon
gegenüber der Sterndeutung beſtanden hat Und dies um ſo
mehr als es für uns überhaupt ſchwer iſt einen richtigen
Standpunkt der damaligen Stellung und Bedeutung der
Sterndeutung gegenüber zu gewinnen Das Erſte was man
heutzutage für die berühmteſten Aſtronomen jener Zeit glaubt
thun zu müſſen iſt ſie von dem Verdachte zu reinigen als
hätten ſie dieſem Aberglauben ihrer Zeit gehuldigt Man hat
ihnen ſogar einen Dienſt zu erweiſen geglanbt wenn man ſie
als Betrüger hinſtellte wenn man hierdurch nur dem entgehen
konnte daß ſie ſelbſt ſollten dte Betrogenen geweſen ſein Dies
iſt natürlich eine wenig hiſtoriſche Betrachtungsweiſe Wenn
man hentzutage mit eigenen Augen auf die Sterndentung des
16 Jahrhunderts zurückblickt alſo ohne daß man ſich durch
die Verſuche einer ſpäteren Zeit die wirklichen Verbältniſſe zu
verſchleiern und zu verfälſchen blenden läßt ſo iſt der erſte
Eindruck den man empfängt das Erſtaunen über die ungeheure
Rolle welche der Glaube an den Einfluß der Sterne damals
geſpielt hat Nicht nur die unwiſſende Menge glaubte dar an
ſo ziemlich jeder der überhaupt einige Bedeutung hatte e

ehes Will man ſich rein äußerlich einen Eindruck bilden ſo ſehe
man blos auf die Maſſe von Schriften hin welche im 15 und
16 Jahrhundert über Sterndeutung erſchienen ſind Rein
äußerlich gemeſſen gab die Sterndeutung keiner anderen
Wiſſenſchaft der damaligen Zeit etwas nach Und es waren
nicht unbekannte Leute welche dieſe Bücher verfaßten es waren
die bedeutendſten Männer der Zeit Jn Skandinavien z B
könnte kein Name des 16 Jahrhunderts ſich mit dieſen beiden
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aber ſtimmte das Centrum ſchließlich in ſeiner
erdrückenden Mehrheit gegen die Vorlage ſo daß die Auf
löſung des Reichstages erfolgte Man wird ſich daber aujetzt vor voreiligen Echtuſſen bezüglich der endgiltigen Haltung

des Centrums hüten müſſen Man glaube übrigens an
nicht daß Dr Lieber in ſeiner Reichstagsrede am Diensta
nur deshalb alles im Unklaren gelaſſen habe weil er ledigli
der alten Praktitk ſeiner Partei folgen wollte wie er vor
ah Jedenfalls vollziehen ſich jetzt innerhalb des Centrumsde der Marinevorlage wie 1893 bei der Militärvorlage ſchwere

Kämpfe die eine entſchiedene Stellungnahme der Geſammt
partei noch gar nicht ermöglicht haben dürften Herr Dr Lieber
konnte daher am Dienstag auch nicht etwas verrathen was
er ſelbſt noch gar nicht wußte

Wie wir bereits neulich mittheilten hat der Oberſt
leutnant a D Rogalla v Bieberſtein in der Deutſch
Agrarkorr eine ſcharfe aber durchaus berechtigte Kritik über die
ungezügelte Flottenbegeiſterung erſcheinen laſſen
Darauf antworten nun die freikonſervativen Berl Neueſt Nachr
in folgender Weiſe

Schon das Schlagwort von der Flotte erſten Ranges be
weiſt daß dieſer Flottengegner von maritimen Zeitfragen herz
lich wenig verſteht Denn es iſt bekanntlich ebenſowenig
beabſichtigt eine Flotte erſten Ranges zu ſchaffen wie den
weiteren Ausbau unſerer Seeſtreitmacht durch einen unver
mittelten Sprung zu betreiben Es verlohnt nicht all die

irrigen Behauptungen richtig zu ſtellen welche dieſer Herr
gegen eine neue Flottennovelle ins Feld führt übrigens faſt
die nämlichen Araumente die er gegen das erſte Flottengeſetz
in verſchiedenen Blättern und Zeitſchriften vorbrachte da alle
jene Auslaſſungen Zeugniß davon ablegen daß er noch nicht
einmal das ABC der ganzen Flottenfrage beherrſcht

Wenn die Flottenſchwärmer meinen die objektive Kritik durch
derartige unverſchämte Gegenkritiken todt machen zu können oder
überhaupt der Flottenvorlage zu nützen ſo irren ſie ſich ganz
gewaltig

Ein Flottenverein iſt wie der Freiſ Ztg mitgetheilt
wird auch in Merſeburg gegründet worden Mitglieder für
dieſen Verein werden beſonders in militäriſchen Kreiſen
geworben Die Unteroffiziere und alle Muſiker des
12 Huſarenregiments gehören dieſem Verein auf Anrathen
ihrer Vorgeſetzten als Mitglieder mit einem Beitrag von 50 Pf
an Der Einwand daß Militärperſonen dem Flottenverein
nicht beitreten dürfen da es ſich um einen politiſchen
Verein handle wurde beſchwichtigt durch die bekannte
Korn Auslegung daß der Flottenverein kein politiſcher
Verein ſei

kam Denno

Volkswirthſchaftliches

Der in dieſem Jahre in Sternberg verſammelte Land
tag der beiden Großherzogthümer Mecklenburg be
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dem Schächtver
bot Veranlaßt wurde dieſe Verhandlung dadurch daß ein
Theil des Polizeiausſchuſſes angeregt hatte auf das Verbot des
Schächtens in Mecklenburg hinzuwirken Jn der Berathung
wurde mehrfach Bezug genowmen auf das Gutachten der Groß
herzoglichen Medizinalkommiſſion und des Veterinärraths Peters
in Schwerin wonach das Schächten keine Thierquälerei iſt und
durch den Halsſchnitt ohne vorherige Betänbung der ſchnellſte
und ſchmerzloſeſte Tod geſichert wird während zur Anwendung
der Schlachtmaske eine geübte Hand gehört Der General z D
Bronſart v Schellendorff und andere Redner traten leb
haft gegen den Edlaß eines Schächtverbots ein Der Landtag
nahm den von dem gnderen Theile des Ausſchuſſes geſtellten
hen an der eipfiehlt die Sache auf ſich beruhen zu
aſſen

Verwaltung und Rechtspflege
Eine für Laien nicht ohne weiteres verſtändliche Entſcheidung

die aber ſelbſtverſtändlich durchaus den geſetzlichen Beſtimmungen
entſpricht fällte am 14 d Mis der dritte Strafſenat des
Reich sgerichts Vom Schwurgerichte Altona iſt am
12 Oktober der Dienſtknecht Jobann Heidorn wegen Nothzucht
und Mordes begangen am 2 Juli zwiſchen zwei Dörfern an
der Dienſtmagd zum Tode und zehn Jahren Zuchthaus
verurtheilt worden Gegen das Urtheil hatten der Angeklagte
und der Staatsanwalt Reviſion eingelegt Der letztere rügte
daß ſtatt auf dauernden Ehrverluſt nur auf zehn Jahre erkannt
worden iſt Der Reichsanwalt beantragte das Urtheil dahin
abzuändern daß es den danernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte ausſpreche Das Reichsgericht verwarf
die Reviſion des Angeklagten hob aber auf die Reviſion
des Staatsanwalts das Urtheil auf ſoweit es nur auf zehn
Jahre Ehrverluſt erkannt unter Aufrechterhaltung der that
ſächlichen Feſtſtellungen auf und verwies die Sache in dieſem
Umfange an die Vorinſtanz zurück Man hat ſich ſo wurde
ausgeführt dem Antrage des Reichsanwalts nicht ganz an
ſchließen können ſondern auf Zurückverweiſung der Sache
erkannt weil nach dem Geſetze die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte nur eine fakultative Strafe iſt Der Senat war
auf Grund der Reviſion des Staatsanwalts mit der Entſcheidung
dieſer Frage im ganzen befaßt Da die Reviſion des Staats
anwalts auch als zu Gunſten des Angeklagten eingelegt gilt ſo

ch darin
rüfung derz t hrenrechte zu erkennen iſt Die ganze Ver

handlung iſt praktiſch von gar keinem Werthe aber juriſtiſch
ch zweifellos berechtigt während das Urtheil unantaſtbar richtig iſt

Varlamentartſches

Jn der Petitionskommiſſion des Reichstagswutht eine Petition aus Kreiſen der Mäßigkeitsvereine
betreffend Erhöhnng der Branntweinſteuer behufs Bekämpfung
der Trunkſucht der Regierung als Material überwieſen Dor
Regierungsverireter Geh Rath Korenber konnte über die
Stellung der Regierung zu der Frage keine beſtimmte Auskunft
geben war aber der Meinung daß in nächſter Zeit eine Neu
regelung der Brauſteuer vorgenommen werden müſſe
Eine geringe Erhöhung der Branntweinſteuer würde nicht er
mäßigend auf den Konſum wirken dieſe Folge könnte event nur
nach einer ſtarken Erhöhung der Steuer eintreten Eine Petition
wegen Abänderung des Krankenverſicherungsgeſetzes
gegen die freie Aerztewahl wurde ebenfalls der Re
rung als Material überwieſen Ueber eine Petition des All
gemeinen deutſchen Bäderverbandes betr den Transport
Schwerkrankeraufden Eiſenbahnen wurde beſchloſſen
nach ſchriftlichem Bericht ans Plenum zur Tagesordnung über
zugehen nachdem Geh Rath Behrendt dargelegt hatte daß in
neueſter Zeit ſeitens der Eiſenbahnverwaltungen alle Maßnahmen
getroffen ſind um ſowohl das Publikum vor Anſteckungen zu
ſchützen als auch die Beförderung der Kranken ſelbſt in denkbar
bequemſter Weiſe zu ermöglichen

An Stelle des verſtorbenen Dr Ratzin ger ſoll man dem
N zufolge in Regen geſonnen ſein Dr Sigl in den

bayeriſchen Landtag zu wählen Na das Glück für den
bayeriſchen Landtag

Bei der Berathung des Militäretats in der bayeriſchen
Kammer wandte ſich der Abg Dr An dreä der den Ruf eines
tüchtigen Schnulmannes genießt in der entſchiedenſten Weiſe
gegen das Einjährig Freiwilligen Weſen das ein
unberechtigtes und unhaltbares Privilegium ſei
und das höhere Schulweſen vollſtändig in Unordnung bringe
Der Schluß ſeiner Ausführungen lantete

Mir erſcheint es als Ehrenpflicht aller Deutſchen in
gleicher Weiſe für das Vaterland die Waffen zu tragen
und ich halte es für bedenklich wenn gerade hier Bildung und
Beſitz eine Ausnahme beanſpruchen Wer die ſoziale Ent
wicklung der letzten Jahrzehnte beobachtet hat dem kann die
beſondere Wichtigkeit dieſer Frage nicht verborgen geblieben
ſein Erſt wenn alle Schichten der Bevölkerung in gleicher
Weiſe gleich lange Waffendienſte thun haben wir ein Volks
heer und in dieſem Sinne bin auch ich für Demokratiſirung
des Heeres allerdings nur in dieſem Sinne Jch ſage das
nicht weil ich etwa überhaupt für ein Nivellement ſchwärme

nein eine Ariſtokratie des Geiſtes wird und muß es geben
aber ſie künſtlich und ſie insbeſondere auf dieſe Weiſe
züchten zu wollen das iſt verkehrt gefährlich un
moraliſch Es könnte doch gewiß dem Geiſte unſerer
Armee nicht ſchaden wenn die Gebildeten und alle diejenigen
die etwas gelernt haben mit den anderen Klaſſen
zuſammen leben müßten Selbſt bei unſerer ſtu
direnden Jugend würde wie mir ſcheint der Zeit
verluſt aufgewogen durch den Gewinn den ſie
davontragen würde nicht nur in Bezug auf körperliche Kräf
tigung und Uebung ſondern auch durch das Eintauchen in
andere Lebensverhältniſſe und die dadurch gewonnene Lebens
erſahrung Man wird ſagen Woher dann die Reſerve
und Landwehroffiziere nehmen 2 Nun meine Herren genau
daher woher man ſie auch jetzt nimmt Unter dem gebildeten
und geſchulten Material wird man diejenigen ſchon zu finden
wiſſen bei welchen die Ausbildung zum Offizier die Mühe
lohnt gerade ſo gut wie hentzutage wo ja auch ein gut Theil
der die Schnüre tragenden Jugend das Ziel des Einjährig
Freiwilligendienſtes nicht erreicht

Auf dieſe Rede erklärte der Kriegsminiſter Freiherr v Aſch
ſofort

Die längeren Ausführungen des Herrn Abg Dr Andreä
bezüglich des Einjährig Freiwilligendienſtes ſind inſofern an
die falſche Adreſſe gerichtet als die Militärverwal
tung an dieſem Jnſtitut abſolut kein Jntereſſe
hat Von ſeiten der Militärverwaltung wäre es in hohem
Grade wünſchenswerth wenn dieſes Jnſtitut nicht beſtehen
würde Hört Wenn es überhaupt beſteht dann iſt es nur
eine Rückſicht auf die ſozialen Verhältniſſe Hört Wie in
allen Erſatzangelegenheiten hat die Militärverwaltung nicht
allein zu ſprechen ſondern es ſind die Civilbehörden die da
gleichfalls mitzuſprechen und die im Vereine mit der Militär
verwaltung dieſe Frage zu regeln haben Die Armee könnte
ja nur gewinnen wenn die gebildeten Elemente längere
Zeit unter den Waffen bleiben würden

Je eher das Privilegium des Einjährig Freiwilligen Weſens auf
gehoben und beſeitigt wird deſto beſſer iſt es für unſere ſozialen
Verhältniſſe Die Bemerkung des Kriegsminiſters v Aſch daß
die Armee nur gewinnen könnte wenn die gebildeten Elemente
längere Zeit unter den Waffen bleiben würden dürfte jedo

t genommen werden eine beſſer dahin abzuändern ſein daß es am dejſten ijſtne J n en auf Verluſt der Dienſtzeit überhaupt auf ein Jahr herabgeſetzt wird wenn die

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Schweres Unheil iſt über die Engländer ſeit den furchtRiedecegen der letzten Tage hereingebrochen War er

der erſten Niederlage Methuen s am Modderfluſſe und den
ſchweren Verluſten Gatacre s bei Stormberg die Stimmung der
Kapholländer und Afrikander in noch größerem Maße als
bisher zu Gunſten der Buren umgeſchlagen ſo iſt dies ſei
den Kämpfen bei Magersfontein erſt recht der Fall geworden
Die Daily News meldet aus Kapſtadt vom 12 d M Die
letzten engliſchen Mißerfolge ſind von deren iederdrückend ſten
Wirkung Die Loyalen deren Zahl keineswegs zunimmt
ſind von düſteren Ahnungen erfüllt Die Mißſtimmung der
holländiſchen Bevölkerung nimmt raſch zu und ein großer
Theil derſelben würde leicht zu überreden in ſich
den Buren anzuſchließen Vom öſtlichen Theil de
Grenze kommen beunruhigende Nachrichten Donnersty
nacht überſchritt eine ſtarke Abtheilung Holländer d
Päſſe der Amatola Berge Jm Bezirk Victoria Eaſt finden
geheime Verſammlungen ſtatt Die England ergebenen Farmer
in den Bezirken Stutterheim und Reirod 7 ſind von den
Behörden bewaffnet worden Man rechnet danach bereits mit
einer allgemeinen Erhebung der Nicht Engländer in der
Kapkolouie und das wäre das Schlimmſte was nach den
vieien Mißerfolgen jetzt noch paſſiren könnte Darüber
können auch alle großartigen Reden der engliſchen Staats
männer nicht hinweghelfen

Zu allem Unglück kommt nun noch als Schwerſtes daß jet
auch General Buller der Oberſt Kommandirende der die
Leitung des Feldzugs in Natal übernommen hatte eine
ſchwere Niederlage erlitten hat Nach Telegrammen
aus Frere vom 13 war eine Schlacht am Tugela
fluſſe im Gange General Barton bezog früh vier
Meilen von Colenſo unbeanſtandet ein Lager und begann die
ſehr ſtarke Burenſtellung aus ſchweren Geſchützen zu be
ſchießen Ueber die Einzelheiten des Kampfes liegen keine
Meldungen vor dagegen meldet ein heute nacht bei uns ein
gelaufenes amtliche s Telegramm über das Schlußergebniß

daß General Buller zurückgeſchlagen wurde und zehn
Geſchütze verlor Auf die weiteren Mittheilungen über dieſe
Schlacht und ihre verhängnißvollen Folgen darf man mit Recht
erwartungsvoll geſpannt ſein Dieſe Niederlage dürfte das
Schlußſignal zu einem allgemeinen Aufſtande iv
der Kapkolonie geben

Durch dieſe Niederlage wird ſich aufs neue auch die Taktik
Lord Methuen s ändern müſſen Man erwartet daß General
Warren mit ſeiner erſten Brigade ſobald ſie am Kap ein
trifft nach dem Modderfluſſe vorrückt und als älterer den
Oberbefehl anſtatt Methuen s übernehmen werde Methuen s
Taktik ſei als zu waghalſig befunden worden Ob es nunmehr
zu dieſer Aenderung in dem Kommando noch kommt wer mag
das wiſſen

Aus Modder River wird vom 13 Dezember gemeldet
Die Rückkehr der Truppen des Generals Methuen hierher
erfolgte weil ſie in der Stellung die ſie am Dienstag ein
nahmen an Waſſermangel litten Gefangene verwundete Buren
erzählen daß die Buren über 700 Mann verloren haben

Eine amtliche Depeſche berichtet von einem heftigen
Scharmützel das 10 Meilen oſtwärts von Oranfe
River am 13 d ſtattgefunden hat Eine Patronille be
rittener Jnfanterie vertrieb die Buren aus Zoutpansdriſt
Der engliſche Verluſt iſt 1 Offizier 3 Mann gefallen
1 Offizier 7 Mann verwundet

Aus Malopo iſt in Prätoria eine Amtsdepeſche ein
gegangen derzufolge der Ort am Montag von den Buren
bombardirt wurde worauf ſich ein heftiges Gefecht
entſpann Vor Mafeking fand in der vergangenen Nacht
ein hitziger Kampf ſtatt Die Buren verſuchten das britiſche
Fort zu nehmen mußten ſich aber nach General Snhymans
Fort zurückziehen Die Verluſte ſind noch nicht bekannt

Amtlich wird von engliſcher Seite bekannt gegeben Oberſt
Keke wich berichtet am 10 d unter den Eingeborenen

ch des Bechuanglandes gehe das Gerücht Kurnman ſei von

in eine Reihe ſtellen dem höchſten Vertreter der exakten
Wiſſenſchaft Tycho Brahe und dem höchſten Beherrſcher und
geſchmackvollſten Darſteller des geſammten Bildungsinhaltes
jener Zeit dem gelehrten feingebildeten Statthalter von
Schleswig und Holſtein Heinrich Rantzau Dieſe beiden aber
waren zugleich begeiſterte Anhänger der Sterndeutung Thycho
Brahe pflegte ſie praktiſch bis ins kleinſte und ſeine ganze
wiſſenſchaftliche Laufbahn war von einer gewiſſen Seite aus
betrachtet ihrer Förderung geweiht Heinrich Rantzau hat zwei
vortreffliche Lehrbücher der Aſtrologie herausgegeben eine ge
ſchichtliche Darſtellung ihrer Verbreitung und eine weitläufige
Entwicklung ihrer Theorie auf nicht weniger als 384 Seiten
Außerdem ließ er natürlich als weiſer und vorſorglicher Vater
allen ſeinen Kindern das Horoſtkop ſtellen und trug es ſelbſt in
ein noch erhaltenes merkwürdiges Familienbuch ein das
nach der Ausſtattung zu urtheilen als himmliſcher Wegweiſer
der Familie offenbar ganz beſondere Verehrnung genoſſen hat

Wie ſich bei dieſer Bedeutung die Sterndentung in der
Anſchauung glänbiger Chriſten ausnahm mag die nachſtehende
Wiedergabe von Aeußerungen einiger bedeutender Männer
darthun Melanchthon bejaht die Frage ob man ſich mit der
Sterndentung beſchäftigen dürfe denn die Bibel weiſe uns auf
ſie hin Es heißt nämlich 1 Moſe 1 daß die Sterne nicht
nur geſchaffen ſind damit wir Jahre Monate und Tage
unterſcheiden könnten ſondern auch damit ſie uns zu Zeichen
werden ſollten Wenn alſo Gott gewollt hat daß ſie uns
von etwas Zeichen geben ſollten ſo hät er uns damit auch er
laubt auf dem Wege der Erfahrung zu erforſchen von welchen
Ereigniſſen ſie uns Zeichen geben ſollen Und wenn ge
ſchrieben ſteht bei Jeremias Jhr ſoll euch keineswegs
fürchten vor den Zeichen des Himmels, ſo wird die Kunſt
der Sterndentung gerade durch dieſe Worte bekräftigt Er
nennt ſie ja Zeichen Sie geben alſo eiwas an Aber Gott
tröſtet ſeine Kirche daß ſie ſich nicht zuſammen mit der
Menſchheit und ihrem Elend dem Untergange geweiht glauben
ſoll ſondern wiſſen daß Gott um ſie Sorge trägt ſie erhört
ugd ihr hilft ſelbſt wenn die ſekundären Urſachen verſagen
Noch klarer drückt Heinrich Rantzau denſelben Gedanken in

folgenden Worten aus Jeremigs ſagt im 10 Kapitel Fürchte
nicht die Zeichen des Himmels vor welchen ſich die Heiden
fürchten Aber weil der heilige Geiſt ſo ſie zu fürchten ver
bietet hören darum die Sterne und die anderen von Gott
eingeſetzten Zeichen nicht auf ihre Kraft zu beſitzen Denn
Chriſtus gebietet uns ja auch ruhig und ohne Furcht vor dem
Tenfel und den Tyrannen zu ſein welche nur die Leiber der
Frommen tödten können aber hieraus folgt keineswegs daß
es keinen Teufel und keine Welt mit der Macht und der Kraft
zu ſchaden gebe Wo Thcho Brahe auf dieſen Gedankengang
eingeht findet ſich eine kleine aber bezeichnende Verſchiedenheit
im Ausdruck Ohne rechten Platz für den Teufel in ſeinem
Himmelsſyſtem vermeidet er auch hier ihn anzuführen ſondern
formt ſein Beiſpiel ſo Mit vollkommenem Rechte könnte
man ja ſagen Chriſten ſollen nicht Türken noch Tyrannen
fürchten Aber hieraus folgt keineswegs daß Türken und
Tyrannen nicht den Chriſten Schaden thun könnten

Weit tiefer ſchnitt jedoch die Form des Zweifels ein welche
ſchon vom Kirchenvater Baſilius dem Großen ausgeſprochen
beſtändig aufs neue wiederkehrte und ungefähr ſo lautete
Sind es die Sterne welche die Triebe bei den Menſchen
hervorrufen und die Triebe der Menſchen ſind böſe
ſo muß ja Gott die Urſache der Sünde ſein denn er hat die
Sterne erſchaffen und die Kraft die böſen Triebe hervor
zurufen in ſie gelegt

Nein antwortet hierauf Melanchthon Baſilins hat unrecht
Schlüſſe dieſer Art können Heiden überzeugen Aber wir
baben in der Kirche die wabre und klare Löſung Die Sache
liegt einfach ſo Wenn die Menſchennatur unverderbt geblieben
wäre ſo würde das göttliche Licht in ihr gefunkelt und alle
Triebe geleitet haben und die Sterne würden in der un
befleckten Materie ganz andere Wirkungen gehabt haben Jetzt
ſind in all dieſen Schmutz ihre Wirkungen oft unglück
bringend und jenes Licht welches alle menſchlichen Bewegungen
hatte leiten ſollen iſt erloſchen Aber darum wird durch jenen
Einwand die Kraft der Sterne nicht widerlegt Wir werden
nur an das Entſcheidende erinnert an den Verluſt unſeres
Lichtes unſerer Gerechtigkeit welche wir einmal beſaßen welche

aber verloren ging als wir und die Welt verderbt wurden
Laßt uns dieſe Uebel beweinen aber darum nicht die Kraft
der Sterne verneinen

Die Auffaſſung der mit der Sterndeutung beſchäftigten
Forſcher war keine weſentlich andere Auch Tycho Brahe kehrt
öfter mit Vorliebe zu dieſem Gegenſtande zurück Jm Horoſkop
Chriſtian s IV erklärt er ſo den Eltern des Prinzen dem
König Friedrich II und der Königin Sophie daß wir nicht
mit Nothwendigkeit dem Einfluſſe der Geſtirne preisgegeben
ſind Denn im Jnnern des Menſchen giebt es etwas Gött
liches was über den Kreisgang der Sterne erhaben iſt Wer
dieſes zu benutzen verſteht iſt der Macht der Sterne am
wenigſten unterworfen Und in ſeiner bemerkenswerthen Rede
an der Kopenhagener Univerſität 1570 ſagt er Die Aſtro
logen binden nicht den menſchlichen Willen an die Sterne
ſondern ſie räumen ein daß es im Menſchen etwas giebt das
über die Sterne erhaben iſt kraft deſſen er die unheilbringende
Jnklinationen der Sterne überwinden kann wofern er den
wahren und überweltlichen Menſchen nachleben will Ab
wofern er es vorzieht als ein Thier zu leben blind den
Trieben zu folgen und mit dem blos Thieriſchen zu ver
ſchmelzen da muß man nicht Gott für die Urſache dieſer Ver
irrung anſehen Gott hat ja gerade den Menſchen ſo gebildel
daß er wenn er will die unheilbringenden Jnklinationen der
Sterne beſiegen kann

Und gerade von dieſer Seite aus betrachtet iſt die Kunſt der
Sterndeütung eine der erhabenſten indem ſie dem Menſchen
eine entſchiedene Hilfe gewährt Denn, ſagt Thcho Brahe

groß iſt die Frende und der Nutzen wenn man einigermaßen
die verſchiedenen Triebe und Wechſelfälle im voraus erkennen
kann welche einem bevorſtehen ſowohl hinſichtlich ſeiner 4
ſundheit als auch der anderen der Veränderung unterworfenen
Lebensverhältniſſe Solches bringt mit ſich daß ein jeder an
Verhaltungsmaßregeln treffen kann ehe das eintrifft was i
beſtimmt iſt Iſt es Glück das uns verkündet wird ſo könne
wir es bequemer ausnützen iſt es Unglück ſo können wir
in acht nehmen und ihm mit angeſpanntem Fleiße entgeben
Die welche dagegen in Unwiſſenheit ſind über das Wa

demol

Tſche

Stan
der L

fortzu
wird

en o
ß Jn
Giltig
nicht

d
ſitzen

des A
länge

R rügt

h zogen
Stran
antra
lunget
Regie
dann

Die
einen
Prage
l Budw
tſchechi

wegen

Der
lage be
der fr
ſoll d

R Finan
aus un

Der
eingebr
miniſte
von d
andere
den F
Begrü
energiſ
genüge
Werk

Jn
geſtern
folgend
court

Brune
die Ve
Vor

Zeuger
geklagt
über d
anwalt
gelehnt

Jn
tino

den S
heit di
nehme
Strafe
Stand
bewah

bringt
verſtän
Kaiſer
Obgle
einen

weil e
daß be

eingen
handli
er die

Fre
keit de
nicht
Allma
urſach
beſtim

den

Willen
geſetze

nicht
erhebt
welche
Platz

wenig
eines
leicht

das

ohne
Und o

c

a

9



ren
tach
den

der

als
ſeit

den

Die
ten

imt

der

ßer
ſich

der
t

der

mer

den

mit
der
den

iber

atg

jet
die

eine

nen
l a

vier

die

eine

in

iiß

hn
eſe

gft

n

rt

m

ht
n

t

h

5

angegriffen der Angriff jedoch von den lohalenAufſtand en Kagewieſen werden so
Hechuan der Times brachten die Buren im Ganzen 542

Nach fangene welche nicht verwundet waren nach
griegss
prater Zeitung Daily News erfährt das Kriegsamt treffe

Aſien zur Mobiliſirung einer achten Diviſion
Anſta eines wahrſcheinlich berittenen Sondercorps aus
ſowie Eaften von England und den Kolonien Die DiviſionWannſchaf

e aus 16 Fußregimentern drei Reiterregimentern und
wür erforderlichen Artillerie beſtehen Die Ausführung dieſes
r amms würde die Einberufung ſämmtlicher

eſerven des regulären Heeres erheiſchen

Oeſterreich Ungarn
Her Ausgleich sausſchuß wählte geſtern nach zwei Wahl

n den Abg Dr Menger zum Referenten über das
Sengeſetz Sodann begann die Debatte über das Ueber
Liſungsgeſ etz in deren Verlaufe ein Antrag Dipauli an

ommen wurde von der Generaldebatte abzuſehen und ſogleich
Spezialdebatte zu ſchreiten Lecher erklärte er werde

jegen das Ueberweiſungsgeſetz ſtimmen beabſichtige jedoch damit
Jicht der gegenwärtigen Regierung ſein Mißtrauen auszudrücken
deren ſchwierige Stellung und patriotiſche Haltung er auf
richtig zu würdigen wiſſe Regierungsvertreter Jorkaſch
goch empfiehlt Annahme der Vorlage Berner Sozial
demokrat ſtellt mehrere Anträge und bittet die Deutſchen und
Tſchechen die Sache yur vom ſachlichen und wirthſchaftlichen
Standpunkt zu behandeln Grabmayr beantragt namens
der Linken die Sitzung von 71 Uhr abends bis Mitternacht
fortzuſetzen Trotz des Proteſtes der tſchechiſchen Abgeordneten
wird der Antrag Grabmayr in namentlicher Abſtimmung an

enommen
In der Abendſitzung proteſtirt Stransky gegen die

Giltigkeit der Beſchlüſſe dieſer Sitzung da die Einladung hierzu
nicht allen Mitgliedern zugeſtellt ſei und richtet die neue An
frage an den Obmann Cilinski ob es wahr ſei daß der Vor
ſitzende im Miniſterrathe Graf CElary in der heutigen Sitzung
des Ausſchuſſes behauptet habe der Kaiſer wünſche die Ver
längerung der Sitzung eventnell bis Mitternacht Cilinski
rügt energiſch daß die Perſon des Kaiſers in die Debatte ge
zogen werde Graf Clarhy entgegnet die Gerüchte von denen
Stransky geſprochen habe ſeien nicht richtig Kaſtan be
antragt alsdann der Ausſchuß wolle beſchließen die Verhand
lungen über das Ueberweiſungsgeſetz zu vertagen bis die
Regierung die Durchführungsvorſchriften vorgelegt habe Als
dann wird die Sitzung geſchloſſen

Die Tſchechen organiſiren nach Mittheilungen aus Prag
einen paſſiven Widerſtand im großen Maßſtabe Bei dem
Prager Handelsgericht und bei den Kreisgerichten in Pilſen
Budweis Chrudim Kuttenberg Tabor und Gitſchin haben die
tſchechiſchen Lai enricht er in Handelsſachen ihre Thätigkeit
wegen Aufhebung der Sprachenverordnungen eingeſtellt

Frankreich
Der Miniſterrath beſchäftigte ſich geſtern mit einer Vor

lage betr die Legung unterſeeiſcher Kabel zur Verbindung
der franzöſiſchen Kolonien mit dem Mutterlande Die Vorlage
ſoll der Deputirtenkammer vorgelegt werden nachdem der
Finanzminiſter ſie einer Prüfung vom finanziellen Standpunkt
aus unterzogen haben wird

Der Deputirtenkammer ging geſtern ein von Lockroy
eingebrachter Geſetzantrag zu welcher verlangt daß dem Marine
miniſter 500 Millionen Francs zur Verfügung geſtellt werden
von denen die Hälfte für die Flotte und Flottille die
andere Hälfte für Marinezwecke im Mutterlande und
den Flottenſtützpunkten verwendet werden ſollen Jn der
Begründung wird ausgeführt die Gefahr ſei groß und erfordere
energiſche Anſtrengung Keiner der Stützpunkte Frankreichs ſei
genügend ausgerüſtet ſeinen Arſenalen fehle das nothwendige
Werk und Rüſtzeug Seine Flotte ſei nicht mächtig genug

Jn den Wandelgängen des Luxembourg Palais verlautete
geſtern der Oberſtaatsanwalt würde die Anklage gegen
folgende neun Angeſchuldigte fallen laſſen Chevilly Fréchen
court Sabran Pontevès Bourmont Rawmel Ballisres Cailly
Brunet und de Vanx Die Vertheidigung würde ihrerſeits auf
die Vernehmung von 108 Zeugen verzichten
Vor dem Staatsgerichtshofe rühmten geſtern mehrere
Zeugen darunter Coppée die patriotiſche Geſinnung der An
geklagten Ein Vertheidiger beantragte man ſolle Rochefort
über den Werth polizeilicher Berichte vernehmen Der Staats
anwalt bekämpfte dieſen Antrag der auch vom Gerichtshofe ab
gelehnt wird

Jtalien
In der Deputirtenkammer begründete geſtern De Mar

tino einen Antrag eine Unterſuchung anznſtellen über die

wägung zu ziehen

r r r r e er Vae Vertniſſe in Neapel und Palermo chnngen
zur Mafia und Camorra und bat den Antrag in Er

Ueber die weiteren Verhandlungen be
richtet man

De Bernardis bekämpft den Antrag Der Unterſtaats
ſekretär im Miniſterium des Jnnern Bertolini erklärt die
Regierung ſei entſchloſſen infolge der bedenklichen Thatſachen
die in dem Prozeſſe Notarbartolo zu Tage getreten ſeien
gegen alle hohen und niederen in dieſe Angelegenheit ver
wickelten Perſönlichkeiten vorzugehen man müſſe indeſſen
gegenwärtig dem Werke der Gerechtigkeit freien Gangſöfen enn der Prozeß beendet ſein wuürde
werde die Regierung ihre Pflicht thun aber man müſſe ihr in
ihrem Vorgehen freie Hand laſſen Redner bittet
De Martino ſeinen Antrag zurückzuziehen Lebhafter Bei
fall Wenn De Martino jedoch darauf keſtehe ſo würde ſich
die Regierung dem nicht widerſetzen daß der Antrag in
Erwägung gezogen würde würde jedoch die weiteſten
Vorbehalte machen De Martino hält ſeinen Antrag auf
recht Lärm Alsdann wird durch Auſſtehen und Sitzen
bleiben mit 99 gegen 79 Stimmen beſchloſſen den Antrag
in Erwägung zu ziehen Erneuter Lärm

Hierauf wird das Budget des Auswärtigen mit 161 gegen 73
Stimmen angenommen und die Sitzung geſchloſſen

Die ſoeben veröffentlichte im vorgeſtrigen Konſiſtorium ge
haltene päpſtliche Allokution theilt im Eingang die Er
nennung jener Kardinäle mit die beauftragt ſind anläßlich des
Beginnes des heiligen Jahres die heiligen Pforten der
römiſchen Baſiliken zu öffnen und fährt dann fort

Der Papſt hätte gewünſcht daß die römiſche Kirche die
früheren Freiheiten genieße um ſelbſt öffentlich nach
dem ehemaligen kirchlichen Gebrauche dieſe Ceremonien zu
feiern Die Allokution erinnert ſodann an den Zwiſchen
fall der Haager Konferenz den alle nicht vorein
genommenen Beurtheiler verurtheilten Der Kaiſer von Ruß

land habe die Vertreter der mächtigſten Fürſten nach dem Haag
geladen um die möglichſte Sicherheit des Friedens zwiſchen
den Nationen herzuſtellen niemand wäre einer ſolchen Ein
ladung würdiger geweſen als der Papſt weil das Suchen nach
Gerechtigkeit das Rathen zum Frieden und das Verhindern
von Konflikten nach dem göttlichen Willen zu den Funktionen
des Papſtthums gehöre Der Heilige Stuhl hätte gewünſcht
auf dieſer Konferenz einen Platz zu erhalten Er bedauere
daß eine ein zige ſich hartnäckig dieſem Wunſche widerſetzende
Stimme den Sieg davon getragen habe Das war die
Stimme derjenigen Macht die mit der Eroberung
Roms die Macht des Papſtthums brach Welche
Feindſeligkeiten müſſen wir nicht von dieſer Seite befürchten
da ſie nicht einmal vor Europa davor zurückſchreckt die Heilig
keit der Rechte und Pflichten welche von der apoſtoliſchen Ge
walt als ſolcher ausgehen gewaltſam anzutaſten Möge indeß
die Zukunft bringen was ſie wolle man wird uns mit Gottes
Hilfe ſicherlich weder nachgiebig noch furchtſam finden

Nußland
Eine Kommiſſion zur Berathung der Einführung des

Kalenders nach neuem Stil iſt an der Akademie der
Wiſſenſchaften unter Vorſitz des Großfürſten Konſtantin
unter Theilnahme von Vertretern der Miniſterien des Krieges
des Jnnern des Unkerrichts der Juſtiz der Finanzen und des
geiſtlichen Reſſorts gebildet worden

Türkei
Die Türkei ſchickt Truppen nach dem perſiſchen Meerbuſen

Ein Jrade ordnet den Bau von zwei Kaſernen in Fao am
perſiſchen Golf an Sie ſollen ein Bataillon Saptiehs und zwei
Bataillone Jnfanterie in einer Geſammtſtärke von 2000 Mann
enthalten können Dadurch wird die dortige Garniſon von
etwas Jnſanterie und Artillerie um das Dreifache verſtärkt
Fao iſt Station der Telegraphenlinien nach Jndien und der
vorausſichtliche Endpunkt der Bagdad Bahn Nach Meldungen
von dort hat ſich der räuberiſche Beduinenſtamm der Noſſareh
wieder empört doch dürfte das allein wohl die Maßregel nicht
herbeigeführt haben Die Truppen ſollen vorläufig in Zelten
untergebracht werden Unzweifelhaft dürfte der perſiſche Meer
buſen über kurz oder lang der Brennpunkt wichtiger Ereigniſſe
werden Es iſt ein offenes Geheimniß daß Rußland Bender
Abbas oder einen anderen Hafen am perſiſchen Meerbuſen er
werben will und daß England aus diefem Anlaß ſeine Seeſtreit
kräfte daſelbſt vermehrt

Der Sultan ſchenkte dem Miniſter des Auswärtigen Tewfik
Paſcha für treue Dienſte einen koſtbaren mit Brillanten
beſetzten Ehrenſäbel

Südamerika
Die Times meldet aus Buenos Aires vom 14 1 d

Zu dem heutigen Termin für den Ankauf der Andenbahn
deren Verkaufserlös einen Theil des Konverſionsfonds bilden
ſollte waren keine Gebote eingegangen

ehaaaaai an nnnden Sternen beſtimmt iſt erhöhen gerade oft in ihrer Blind
heit die Wirkung der Sterne Unter glücklichen Verhältniſſen
nehmen ſie ein ſolches Selbſtvertrauen an daß ſie ſich die
Strafe der Uebermüthigen zuziehen Es iſt ebenſo fchwer
Standhaftigkeit und Gleichgewicht im Glück wie im Unglück zu
bewahren Aber die welche voraus wiſſen was die Zukunſt
bringt haben es hierbei am leichteſten Als Beiſpiel für
verſtändigen Gebrauch der Sternkunde führt Melanchthon
Kaiſer Friedrich III den Vater Kaiſer Maximilian s an
Obgleich ſeine Macht ſo groß war wollte er ſich doch nicht in
einen Krieg mit König Matthias von Ungarn einlaſſen
weil er deſſen angeborenes Glück kannte und weil er wußte
daß bei ſeiner eigenen Geburt Mars eine unglückliche Stellung
eingenommen hatte Er zog es darum vor durch kluge Unter
handlungen zum Ziele zu gelangen Und auf dieſelbe Art brach
er die Macht Karl s von Burgund

Freilich liegt auf dieſem Wege doch auch ſchon die Möglich
keit des Fortſchrittes zu einer freieren Auffaſſung Muß man
nicht doch ſagen daß Gott einen Theil ſeiner Freiheit und
Allmacht einbüßt wenn die Bahnen der Sterne das ver
urſachen was geſchieht wenn ſie die Schickſale der Menſchen
beſtimmen Nein antwortete Tycho Brahe Gott hat ja ſelbſt
gen Sternen die Kraſt gegeben und er iſt nicht über ſeinen
Willen hinaus au ſekundäre Urſachen gebunden Die Natur
geſetze ſind von ihm ſelbſt eingeſetzt gerade darnm ſtößt er
micht die natürliche Ordnung um ſondern er bewahrt ſie Hier
vor ſich Tycho Brahe unvermerkt zu einer Naturbetrachtung
hre über derjenigen ſeiner Zeit ſtand und keinen beſonderen
wen für Gottes ſtetiges Eingreifen mit Mirgkeln hatte viel
eineg noch für die eigenmächtigen Verwirrungen irgend
eich Teufels Gott hätte ſagt Tycho Brahe ſelbſtverſtändlich
a giedes Ding unmittelbar ausführen können Er hätte
ohne R ohne die Sonne ſchaffen können die feuchte Erde

d egenguß er könnte uns nähren ohne Speiſe und Trank
nner an Kleider gegen die Kälte ſchützen Aber nach ſeiner

Jundlichen Weisheit hat es ihm gefallen alles was in
Selbſt geſchieht nur mittelbar von ſich ausgehen zu laſſen

die Erlöſung des Menſchengeſchlechts hätte er kraft

ſeiner Allmacht unmittelbar vollbringen können Aber er hat ge
wollt daß ſie durch ein Mittelglied den Sohn geſchehen
ſollte Aber wenn Gott ſo immer mittelbar wirkt nicht
weil er es nicht unmittelbar thun könnte ſondern weil er es
nicht will liegt da etwas Ungöttliches in der Annahme
daß er dieſe niedere Welt durch eine höhere lenkt Nein im
Gegentheil diejenigen welche den Einfluß der Sterne auf die
Welt lengnen kommen in offenbaren Streit mit der göttlichen
Weltordnung und der göttlichen Vorſehung
Deutlich genug zeigt ſich in Tycho Brahes Weltanſchauung

eine der griechiſchen verwandte begeiſterte Freude am Schönen
Die von oben ausſtrahlende Kraft iſt ein Lichtbote von Gott
g ſeinem Abbild dem Menſchen Mit den Zügeln der
ſternenſtrahlen lenkt Gott den irdiſchen Vorſpann Darum

läßt ſich Tycho Brahe zuweilen zu ſehr ketzeriſchen im Wider
ſpruch zu der Lehre von der Erbſünde ſtehenden Ausdrücken
hinreißen Der Menſch beſteht nicht unr aus den vier
Elementen ſondern hat mit theil an der unvergänglichen Welt
des Aethers Darum wird er Mikrokosmos genannt Und
gerade auf Grund ſeines himmliſchen Theiles iſt er vor
anderen dem Einfluß der Sterne unterworfen Ohne daß
Tycho Brahe es ſelbſt ausgeſprochen hat oder ſich deſſen auch
nur voll bewußt geworden iſt iſt nach ſeiner Auffaſſung die
Erlöſung der Natur durch den Einfluß der Sterne vollendet
die Sterndentung der Ausdruck für die freie bewußte Selbſt
hingabe an Gott Hier iſt kein Platz für den Tenfel Tycho
Brahe ſcheint daher auch auf dieſem Punkte ſeiner Zeit voraus
geweſen zu ſein Es war kanm zufällig daß nach ſeinem
Sturze auch ſein Geiſtlicher auf Hveen vertrieben wurde zur
Strafe dafür daß er bei Taufhandlungen die Teufels
beſchwörung fortgelaſſen hatte Für Tycho Brahe war die
Natur des Menſchen klar durch ſein dem Himmel zugewandtes
Antlitz gegeben Gott hatte ihn ſelbſt dazu gebildet ſeine
Freude ſeinen Troſt ſeine Hoffnung von der wunderſam
ſchönen weit größeren und beſſeren Welt dort oben zu holen

Provinzialnachrichten
Merſeburg 14 Dez Keine Aufwendungen e dieobere Saale Der riniſter der öffentlichen zu

eine Eingabe des Magiſtrats vom 1 September d J betr
Verbeſſerung der Saale als Waſſerſtraße und die Befürwortung
des geplanten Elſter Saalekanals ablehnend beſchi da
ſich erhebliche Aufwendungen für die Saaleſchiffahrt ober
Halle bei dem geringen Verkehr wirthſchaftlich nicht rechtfertigen
laſſen würden Die Anlage von plätzen 2c am Saaleufer
ſei Sache der Stadt die ſich zur Ausführung ſolcher Pläne nur
mit dem Fiskus in Verbindung zu ſetzen brauche

Krie
den als Held mit zehn anderen Kameraden am 16 Septen
1809 durch Urtheil des franzöſiſchen Kriegsgerichts d h au

efehl Napoleon s im Felde vor Weſel erſchoſſenen Schill ſchen
ffiziers Albert von Wedel der im Vertrauen auf Gott

und Liebe zu ſeinem König und Vaterlande mit dem ne
Ausruf auf die Bruſt dentend Hierher hier ſitzt das preußiſche
Herz von Mugsketenkugeln getroffen den Heldentod ſtarb
ſoll hier an ſeiner Geburtsſtätte ein würdiges Denkmal geſetzt
und am Todestage 16 September 1900 enthüllt werden Der
Kriegerverein Wallendorf Kriegsdorf hat das Unternehmen be
gonnen der Verein richtet an andere Kriegervereine und an
aälle die ein warmes Intereſſe dafür beſitzen die Bitte ihm

n zur Seite zu ſtehen und mit Beiträgen unterſtützen zu
wollen

Magdeburg 15 Dez Scheidende Stadträthe
Die Beſtätigung der Wahl des Stadtraths Dr Oehler zum
Erſten Bürgermeiſter von Halberſtadt iſt der Magdeb Ztg
zufolge bereits erfolgt die des Stadtraths Funck zum Erſten
Bürgermeiſter von Elberfeld ſteht zwar noch aus dürfte aber in
den nächſten Tagen ebenfalls eintreffen

Letzte Telegramme
Berlin 15 Dez Der Staatsanzeiger veröffentlicht die

des preußiſchen Landtages auf den
9 Januar

Berlin 15 Dez Jm Palgſthotel zu Berlin tagte heute
unter dem Vorſitz des Herrn Kommerzienrath Wirth der
vom Bund der Jnduſtriellen einberufene Ausſchuß
für die Errichtung einer Reichshandelsſtelle An
den Berathungen nahmen die Vertreter des Reichsamts des
Jnnern des Reichsſchatzamts des preußiſchen Miniſterinms
ſür Handel und Gewerbe die Abgeordneten des Bundes der
Jndnſtrielien des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
des Deutſchen Handelstages des Vereins zur Wahrung
der Jntereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands
des Exportvereins für das Königreich Sachſen des Handels
muſeums in Braunſchweig der Exportmuſterlager in Berlin
und Stuttgart der Centralſtelle zur Vorbereitung von Handels
verträgen des Aelteſtenkollegiums der Berliner Kaufmannſchaft
des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller und des
Kolonial Wirthſchaftlichen Komitees theil Herr Direktor
Brener hielt das Referat Es wurde nach mehrſtündigen
Verhandlungen an denen auch die Regierungsvertreter ſich
lebhaft betheiligten folgender Antrag angenommen

Die heute vom Bund der Jndnſtriellen einberufene Ver
ſammlung bezeichnet den Gedanken der Errichtung einer
Reichshandelsſtelle einmüthig als einen überaus frucht
baren und hält ſeine baldige Verwirklichung für nothwendig
Sie ſieht als Hauptaufgabe einer Reichshandelsſtelle die Be
ſchaffſung und Nutzbarmachung von Jnuformationen für das
geſammte deutſche Wirthſchaſtsleben an Sie konſtituirt ſich
als ſtändiger Ausſchuß Die in den Berathungen hervor
getretenen Anſichten ſollen durch einen engeren Ausſchuß zu
einem vorläufigen Gründplan verarbeitet werden welcher
Gegenſtand einer nächſten Berathung bilden ſoll

Ferner wurde auf Grund einer Zuſchrift der Anwaltſchaft des
Allgemeinen Verbandes der deutſchen landwirthſchaftlichen
Genoſſenſchaften die Hinzuziehung einer Vertretung der Land
wirthſchaft in Ausſicht genommen

Berlin 15 Dez Das Militär Wochenblatt meldet
Major Frhr v Süßkind iſt von dem Kommando als
Militärattaché bei der Botſchaft in Paris ent
hoben

Berlin 15 Dez Der Oberpräſident der Provinz
Brandenburg beſuchte heute die Berliner Börſe und
nahm unter der Führung des Staatskommiſſars Geheimen
Ober Regierungsrathes Hemptenmacher von den Einrichtungen
derſelben Kenntniß

Berlin 15 Dez Das Landgericht Berlin entſchied heute in
dem Spielerprozeß gegen den Agenten Eich ler und den Kauf
mann v Pannwitz es verurtheilte Eich ler wegen gewerbs
mäßigen Glücksſpiels zu 2 Monaten Gefängniß und
900 M Geldſtrafe Pannwitz wurde freigeſprochen

Nordhanſen 15 Dez Dem Landrathe des Kreiſes Grafſſchaft
Hohenſtein Herrn Schaeper iſt auf das am Jubelfeſte an
den Kaiſer vom Kreistage abgeſandte Huldigungstelegramm aus
dem Civilkabinet des Kaiſers folgende Antwort zugegangen
Se Majeſtät der Kaiſer und König haben das Huldigungs

telegramm des dortigen Kreistages anläßlich der Feier der
2600 jährigen Zugehörigkeit der Graſſchaft Hohenſtein zu Preußen
le entgegengenommen und laſſen Sie erſuchen dem Kreistage
lllerhöchſt ihren Dank auszuſprechen Auf Allerhöchſten Befehl

gez v Lucanus,
München 15 Dez Den ganzen heutigen Tag dauerte Schnee

fall an Der Trambahnverkehr mußte abends zum größeren
Theil eingeſtellt werden Die Mehrzahl der ankommenden Züge
erlit erhebliche Verſpätungen
Königéèbero 15 Dez Zwei Hausdiener und ein Lehrling

eines Fleiſchermeiſters ſind geſtern früh infolge einer Ver
giftung durch Kohlenoxydgas in ihrer Wohnung betänbt
aufgefunden worden Die beiden Hausdiener ſind unnmehr ge
ſtorben der Lehrling ſchwebt noch in Lebensgefahr

Villach 15 Dez Jnfolge Schneefalls iſt der Bahnverkehr
zwiſchen Tarvis und Pontafel unterbrochen

Köflach Steiermark 15 Dez Jnfolge ſtarken Schnee
falls ſtürzte das Dach einer Glasfabrik ein 5 Perſonen wurden
getödtet 20 verletzt

Bern 15 Dez Der Direktor des Centralamtes für den inter
nationalen Eiſenbahntransport ehemaliger Bundespräſident Numa
Droz iſt geſtorben

Petersburg 15 Dez Die geplante Vermehrung der
deutſchen Flotte beſprechend bemerken die Nowoſti
Niemand wird leugnen daß eine Großmacht die Weltintereſſenbeſitzt die zur Aufrechterhaltung der Sicherung dieſer ntereſſe

nöthigen Mittel braucht Unter dieſen Wiitteln nimmt eine
ſtarke Kriegsflotte eine der erſten Stellen ein Die geographiſchen
Verhältniſſe Deutſchlands begünſtigen die Entwickelung der Flotte
Deutſchland hat in allen Gegenden der Welt große Kolönien
Sein Seehandel blüht und wetteifert ſogar erfolgreich mit dem
jenigen Großbritanniens Es verſteht ſich daß Deutſch
land das überall Unterthanen hat die des Schutzes bedürfen
nicht ohne eine ſtarke Fltte auskommen kann
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Kleiderstoffe
in Seide Wolle und Baumwolle von einfachster
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gewebt und gedruckt
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in vielen Arten und Mustern

Einzelne
Tischtücher u Servietten

in allen Preislagen

Taschentüehen
weiss weiss mit bunter Kante und bunt

Handtücher
Jacquard und Drell Rein und Halbleinen

h e
Bedeuntende

Preis Ermässigung

Jabletts Kragen

Aal
e

weiss weiss mit bunter Kante und buntfarbig

Schlafdecken
in Baumwolle und Wolle

Reform Steppcdecken

Als stet schösne brauchbare und nützlicheſſſeſnachts el
empfehlen in grosser Auswahl und bekannt guten Pabrikaten u

ausser ordentlich billigen festen Preisen
Gardinen

weiss und créme abgepasst und vom Stück

Teppiche
in allen Grössen und Arten

S

e er

er

S Z2 ee c

e e

vPortièren
abgepasst und Stückwaare

wLäuferzeuge ein allen Breiten

m eRegenschirme Sin Zanella Gloria und Seidenbezägen e

Pelzwaaren eMuffen Baretts Boas e
Schürzen

aus Seide Wolle und Baumywolle S
e

Corsetts ebestsitzende Façons in allen Grössen c

Unterröcke
in Seide Wolle und Baumyvolle S

u m S er Zu
emodernste Facons tadelloser Sitz c

für Haus Promenade und Gesellschatt S

HMorgenkleider Kinderkleider
in eleganter und einſacher Ausfährung e

m m erv x 2 U T ein Wolle und Seide zarte Abendtfarben e

Kapotten
4 Handarbeit mit Seide genäht aus Tuch Seidenplüsch und RipsS n a eHandsehuhe und Strümpfe Reisedecken StrickwolleS für Damen Herren und Kinder aus Plüsch und Astrachan nur haltbarste Fabrikate e

t Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit e billigster Preisangabe versehen dadurch wird der Rinkauf erleichtert4 unä ist jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung gesohütgt
Wir bemerken ausdrüeklich dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualitäten anschaffen sondern nach wie vor als Prinzip festhalten

e tnur wirklich gute Waaren zu billigsten Preisen zu verkaufen

S S

1 r

3 Fahrräder

Die alleinige Vertretung meiner Fabrikate für Halle
und Umgebung liegt jetzt in den Händen des Herrn

Halle a
Geiststrasse 32

und belieben sich Reflektanten an genannten Herrn gefl wenden

F Kleinau
zu wollen

Meine 190060 r FIGbedelie
stehen daselbst zur geneigten Besichtigung

Achaxn Opel Pahrradkabrik
HKüsselsheim am ain

mer 4
c

Be m

Gr Ulrichstrasse 23
Fhotograph

Apparate

e von 10 M an
in allen

Preislagen
liefert

unter Garantie

Hugo eterAlte d 35 a d Hauptugſt
onGrosse Auswahl

otto z
Möbelfabrik

Magazin Gr Ulrichſtr 10 Hof p

Neues Bürgerliches Geſetzbuch
8geſetz u Sachregiſter Größter Maſſenartikel

p Nachn L Schwarz Co, Berlin C 14
nebſt EinführunNur in Poſtpatt von 25 St à 25

Preisliſten überallhin poſtfrei
470 Seiten HandſchuhWaſch n FärbeAnſtalt

Steinweg 13 II I

b a

Krimstecher
von vorzüglicher Wirkung

e eiss Zeug eThermometerkür s Zimmer und PFreieBarometer
verschiedenster Construction auverlässige Waare

Modelldampfmaschinen
Betr iebsmodelle

Laterna magica
empfiehlt in grösster Auswahl

dperngucker

Gr Ulrichstrasse Ia
Mit 2 Beibſattern Unterhaltungsblatt u u Bl ſ Da
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